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Wie oft klingen die Gläser?

Wir sitzen um einen Tisch und "stossen miteinander an", alle zählen laut und jemand protokolliert:

Die Zahlenfolge wird analysiert, die Gesetzmässigkeit herausgearbeitet. Wir stellen fest, dass man die Anzahl Gäste und die dazugehörige Anzahl des Anstossens addieren muss um das Resultat bei einem zusätzlichen Gast zu erhalten. Diese Analyse des Problems beruht auf der rekrusiven Betrachtungsweise, das heisst, es wird auf das vorherige Glied der Folge zurückgegriffen.
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Die funktionale Betrachtungsweise analysiert das Problem, indem sie versucht, die Anzahl des Anstossens als Funktion der Anzahl der Gläser darzustellen:

[image: image1.wmf]
Jede Person stösst mit jeder anderen an. Gemäss der untenstehenden Skizze haben wir 6 Personen. Wenn eine Person mit allen anderen anstösst, klingt es 5 mal. Dies geschieht 6 mal. Da bei dieser Überlegung aber je 2 Personen 2 mal anstossen, muss noch durch 2 dividiert werden.
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Aufgaben zum Gläserproblem:

1. Schreibe ein BASIC-Programm, bei dem Du die Anzahl Gäste eingeben kannst, und das Dir dann angibt, wie oft die Gläser klingen (hier zwei einfache Vorschläge, links funktional, rechts rekursiv):
INPUT "Anzahl Gäste" ; n

k = n * (n-1) / 2

PRINT "Es tönt " ; k ; " mal"
INPUT "Anzahl Gäste" ; n

k = 0

FOR i = 0 TO n - 1

k=k + i

NEXT i

PRINT "Es tönt " ; k ; " mal"

Die Programme können natürlich beliebig verbessert und ausgebaut werden (z.B. Ausdruck auf Papier).

2. Versuche die obenstehenden Tabellen in einer Kalkulation zustande zu bringen. Erzeuge eine grafische Darstellung des Anstossens in Funktion zur Anzahl Gäste.



Eine Aufgabe aus Bali

Der heilige Teich hat eine Seitenlänge von 33 Metern. Die Blätter der auf dem Wasser schwimmenden Lotospflanze haben eine durchschnittliche Grösse von 0.25 m². Über Nacht verdoppelt sich die Anzahl Blätter. Wann muss der Tempeldiener, der nur jeden zweiten Tag Zeit zum Roden findet, mit der Arbeit beginnen, damit es immer Lotospflanzen im Teich hat, der Teich aber auch nie völlig verkrautet ist? Wir nehmen an, dass der Diener jedesmal 6 m² Blätter ausreisst. 

Wie verändert sich das ganze, wenn der Diener jedesmal 12 m² roden kann?

Tage:
1
2
3
4
5
6
7
8
9

Fläche der Blätter:
0.25









Der Diener rodet:
-









Es bleiben:
0.25









Versuche, dieses Problem von Hand oder in einer Tabellenkalkulation zu lösen.

Bereits bekannte Zahlenfolgen aus Mathematik und Geometrie

Aufgabe
Fach
Thema/Kapitel

Erstellen einer Wurzeltabelle
Mathematik
Potenzen und Wurzeln

Die Reis/Schachbrett - Aufgabe
Mathematik
Potenzen, Schätzen - runden - Taschenrechner

Ermitteln von Pi nach der Einschachtelungsmethode von Archimedes
Geometrie
Ermitteln von Pi, Kreisumfang

Die Zahlenfolge des Fibonacci
Geometrie (siehe auch unten)
Der goldene Schnitt









Weitere Aufgaben

Arbeiten in Tabellenkalkulationen gehören längst zum Standard für Computerbenützer, und Computerbenützer gibt es je länger je mehr, auch im Berufsleben.

Aus diesem Grunde ist es sicher sinnvoll, wenn wir Themen und Aufgaben aus den Lehrmitteln, die sich für die Arbeit am Computer eignen, herausgreifen und im Sinne des Konzepts „Alltagsinformatik“ am Computer bearbeiten und Lösen.

Ein solches Thema ist sicher die Arbeit mit Zahlenfolgen, denn hier kann die Tabelle als eigentliche Kalkulationstabelle eingesetzt werden, und zwar auf einem Niveau, das nicht zu hoch ist und für unsere Schüler verständlich bleibt.

Deshalb soll in den Seminarstunden das Kapitel „Zahlenfolgen“ schwergewichtig am Computer bearbeitet werden, einerseits um abzuklären, was sinnvoll so gelöst werden kann (es gibt auch anderes), und andererseits um das Manko in der Arbeit mit der Tabellenkalkulation (bei einigen Studentinnen und Studenten feststellbar) zumindest ansatzweise zu beheben.

Folgende Aufgaben sind für eine nähere Prüfung im obigen Sinne denkbar:

1. Zündhölzliaufgabe LK S. 222

2. Aufg. 4-7 S. 221

3. Aufg. 15/16 S. 223 (in Tabelle, ergänzt mit einer Grafik (Zweierpotenzen, Reis/Schachbrettproblem)

4. Aufg. 17-19 S. 224/25 Geometrie, Geraden sich schneiden lassen, Schnittpunkte und Teilflächen bestimmen

5. Geometrische Zusammenhänge suchen, geometrische Berechnungen in einer Tabelle einmal genau überlegen, dann im Sinne einer Zahlenfolge für weitere Aufgabestellungen verwenden (s, u, F, V von Quadrat, Kreis, Kugel usw.)

6. Tabelle der Quadrat- und Kubikzahlen

7. Kombinatorik, Fakultät (Auto/Parkplatz-Aufgabe)

8. Die Zahlenfolge des Fibonacci - der goldene Schnitt (siehe auch Geometrie „Regelmässige Vielecke“), 
Math 7 S. 226-228 Aufg. 22-25 und LK S. 221 und 228-230
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